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Lizenzzahlen bei den Kommissären 

In der Lizenzdatei für 2022 sind 44 Personen mit einer Kommissärslizenz für Straße oder Bahn 

registriert. Im Vorjahr waren es 35, so dass sich die Lage ein wenig stabilisiert hat. 

  

Aus- und Weiterbildung 

Am 24.04.2022 fand die angekündigte Ausbildung neuer Kommissäre statt, allerdings musste 

der Ort kurzfristig von Kaufering nach Kaufbeuren verlegt werden. 10 weitere Kommissärinnen 

und Kommissäre sind nun vor allem in Schwaben und Oberbayern einsatzbereit. 

 

Einsätze und Einteilung 

Der Rennkalender hat sich im Jahr 2022 etwas beruhigt. Die Einsätze sind wieder etwas 

planbarer geworden, die Durchführung der Rennen für die Vereine wieder etwas 

vorhersehbarer. Schwierig war vor allem die Besetzung der Rennen ganz im Norden, so dass 

mehrere Rennen an der untersten Grenze mit KK-Mitgliedern besetzt waren. Reisezeiten von 

4 bis 5 Stunden für einen halben Nachmittag Bergzeitfahren führen zu zusätzlichem Frust. 

Bei der Termintagung für die Saison 2023 wurde auch von Veranstalterseite kritisiert, dass die 

Jury oft sparsam besetzt ist.  

 

Höhe des Aufwendungsersatzes 

Von mehreren Kommissärinnen und Kommissären wurde an mich die Forderung einer 

höheren Entschädigung je Kilometer An- und Abfahrt herangetragen. Hintergrund sind nicht 

nur die gestiegenen Spritpreise, sondern allgemein die höheren Anschaffungs- und 

Erhaltungsaufwendungen für einen PKW. Derzeit liegt die Entschädigung bei 0,30 € pro 

Kilometer. Dies wurde steuerrechtlich geprüft. Da bei einer pauschalen Abrechnung nur 0,30 € 

pro Kilometer steuerfrei behandelt werden können, würden sich bei höherer 

Pauschalvergütung oder auch bei individuell höheren Kilometersätzen zahlreiche 

Folgeprobleme ergeben. Derzeit ist auch nicht zu erwarten, dass die steuerrechtliche 

Pauschale erhöht wird. 

Position:   Kommissär 

Zuständigkeit:  Rennsport 

Name:  Martin Utz 



 

Transponderzeitnahme 

Die Transponderzeitnahme mit eigenen Geräten ist im Großen und Ganzen gut angelaufen. 

Sie ist eine hervorragende Unterstützung für die Veranstalter und Kommissärskollegien, vor 

allem wenn mehrere Kategorien gleichzeitig gestartet werden.  

 

gez. Martin Utz 


